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angeſehen / das die Birger. 

Y Ay Fi Re ۵۸2۲ aus allen dreyen Sted⸗ 
ien in zo. Stende ordentlich 

۰ ntereinander verteilet worde / 
daraus dann alle nacht der vierde teil / auff je 
derm Stande / die Nachtwache halten fol. Alſs 
iſt Erſtlich verordnet / das die Buͤrgerſchafft 
auff ſedern abendt zwiſchen vnd vhr / jetzi⸗ 
ger zeit nach / ſich auff ſeinen Standt mit der 
Ruͤſtung einſtellen / fleiſsige wacht vii auffſicht 
haben / biß des morgens zu hellem liechtem tage / 
jetziger zeit nach / bif vmb Vnd ſollen die 


verordenten Herrn / eines jedern Standts / des 


abends vmb vnd des morgens 6 vhr / 
ſchuͤldig fein die Buͤrgerſchafft zubeſuchen / ob 
die Rotten vnd Buͤrgere derſelbigen / aller auff 
den Stenden fein / bey der Peen den Rottmei⸗ 
ſtern zuuerfallen / des abends vnd m orgens ei⸗ 


nen gutten halben vierdung. Vnd ſol durch den 


Herrn ſo vom Erb. Rath darzu verordent crea 


autret werden / dem die Rottmeiſtere die zettel 


zuſtellen follen. Da auch jrkeiner von Buͤrgern 
zur ſelbigen zeit / wen die peror denten Herrn die 
A Wacht 


Wacht beſuchen / des abends vnd morgens nicht 
kegenwertig / weñ die Rotten abgeleſen werden / 
vnd zu ſpaͤt keme / oder zu fruͤe abegienge / oder 
zwiſchen den zeiten wegk gienge / vnd der Wacht 
nicht auß wartete / der fol einen guten halben 
vierdung dem Rottmeiſter verfallen ſein. Da 
aber der Burger ſich deſſelben weigern würde 
abzulegen / ſol er von den verordentẽ Herrn des 
Standes / mit doppelter ſtraff achter folget wer⸗ 
den / Vnd noch die firaffe verwachten / die me 
ſonſt von den Ordnungen wird aberkandt wer⸗ 
den. Vnd ſollen hierinne nur die Kirchendiene⸗ 
re Medici Secretarien / vnd arme Widwen vere 
ſchonet werden. ۱ ۱ 


e Zum Andern / ſol ein jeder Buͤrger 
perſoͤnlich die Nachtwache zu halten ſchuͤldig 
fein. Der aber ehehafff / oder Alters halben ſelbſt 
cht koͤndte kegen wertig ſein / fol ſeinen Sohn / 
oder aber einen andern Bürger oder angelob⸗ 
ten Man in feine ſtelle ſchicken. Vnnd fo jrkein 
Bürger ohn erhebliche ehehaffte noth / mutwil⸗ 
lig ſich der Bürgerlichen Wacht entzoͤge / vnnd 
die gantze nacht auſſen bliebe / derſelbe fol zum 
erficn mal mit einer gutten Marck / zum andern 
mal mit 5 gutten marcken / zum dritten mal mit 

| verluſt 


verluſt des Bürgerrechte / ohne alle begnadi⸗ 
gung geſtrafft werden. Do aber jrkeine Perſon 
der Exemption oder begnadigung ſich behelffen 
wolte / dieſelbe fol durch einen Erbarn Rath mit 
gebuͤrlicher ſtraff / vermuͤge der Ordenungen 
Beſchlus / achterfolget werden. Vnnd ſol die 
Execution der geltſtraffe / bey den verordenten 
Herrn auff den Stenden / Die ſtrafft des Buͤr⸗ 
gerrechts aber / vnd der Exempt perſonen / ben 
einem Erbarn Rathe ſtehen. 


Zum Dritten / ſol der Herr des Stan⸗ 
des oder der Buͤrger Wachtmeiſter / einem von 
den Rottmeiſtern die Loſe geben / der ſie ferner 
denen / ſo auff die Schiſtwacht gefuͤret werden / 
mitteilen wird / damit dann die andern ſollen zu 
frieden ſein. Vnd ſollen auch die Rottmeiſtere 
ſchuͤldig kin / aus den Rotten die Schill wacht 
fleiſsig zubeſetzen / vnd alle funde dieſelbe auff 
vnd abe fuͤren / Welche die Loſe haben vnd wiſ⸗ 
| ſen ſollen. Da dieſelben nachlefsig befunden 
wurden / vnd die Schiltwacht nicht gehalten / 
fol der Roltmerſter mit einem gutten vier dung / 
von den verord enten Herrn des Standes / gee 
ſtrafft werden. 
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gere / beide im auffgehen in die Wacht / fo wol 
auch die Nacht vber / auff den Stenden / des vn⸗ 
gebuͤrlichen vbrigen trunckes enthalten / daraus 
dann allerley vnordnung / zwiſt / vnd zerruͤttung 
herfleuſt / Auch offtmals ein gros geſchrey / das 
die Schiltwache von des Feindes fuͤrnemen 
nicht Hören vnd vernemen kan. Da es ſich aber 
zutruͤge / das jemands aus trunckenheit hader 
vnd vneinigkeit erregete / derſelbe ſol nach gele⸗ 
genheit der vbertrettung / von den verordenten 
Herrn vnd Rottmeiſtern des Standes / an gel⸗ 
de geſtrafft werden. Da aber die vbertrettung 
ſo hoch were / dz obgemelte Herrn ſich der ſtraff 
nicht vnter winden koͤndten / fol ſolchs einem Ere 
barn Rathe angemeldet werden / Welcher nach 
gelegenheit die Leibsſtraffe wird ergehen laſſen. 
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Zum Fünfften/ ſolen auch die Vur⸗ 


gere / vnd in ſonderheit die Rottmeiſtere eines 
ſeden Standes / auff einem jedern Standt / gute 
vnd fleiſsige achtung auff das Fewr haben / vñ 
das ſolchs im abegehen fleiſsig geloͤſchet vñ ver⸗ 
waret werde / auff das kein ſchade daraus ent⸗ 
ſtehe / bey der ſtraff eines 8 
Zum 


emm — d ۴ * 


loß zu 


Zum Gechſten / fol auch nienandt im 
* fo wol bey beſetzter Wacht fen Rohr 
chieſſen duͤrſtig ſein / bey der ſtraff eines 
guten vierdungs / durch den Rottmeiſter von 
dem verbrecher abzunemen. Da aber ſemandt 


fein Rohr abzuſchieſſen nötig achten thete / ſol er 


ſolchs des morgens / weñ die Wacht abgefürct/ 
auff ſeinem Stande / vnnd nicht in der Stadt / 


oder auff der ſtraſſen abſchieſſen / bey obgedach⸗ 


ter Deen. Do aber der Rottmeiſter zu ezequiren 
nicht mechtig / ſol er ſolchs den verordenten 
Standtherren anmelden / der dann mit doppel⸗ 
ter ſtraff den Vbertreter achter folgen fol. Hier⸗ 
nebé fol auch bey eines Erb. Ra. hs harter ſtraff 
verbotten ſein / dz keiner ſich verdreiſten ſol / bey 
tage aus den Heuſern oder auff den ۰ 


kein Rohr abzuſchieſſen / Sondern fol ein jeder / 


der fein Rohr abſchieſſen wil / bey tage / auff der 
Stadt Feſte / oder auſſen der Stadt abſchieſſen. 

Des follen alle geltbuͤſſen den Rottmeiſtern 
heimfallen / zu vnter haltung der Liechte / vnd zu 
orgetzung anderer vnkoſten. 
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